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T 2 iger Zeitung. ertheilt worden. Die Ertheilung der Eonceffion bez. 
Telegr. Nachrichten der 7175 x . = die landesherrliche Beſtätigung der Geſellſchafts⸗ 
Paris, 13. März. Ra ( 5 m D utſchl 0 ſtatuten auf Grund der bis dahin geltenden geſetzli⸗ 
— — 15 „ davon kom. Hen Beſtimmungen ift indeß 110 ee biefes 
* BER 0a l Unternehmen, ſondern auch für eine Reihe anderer 
men 129 Milionen 5 ger e nahe 28 aueh auch ſeitens der Ge⸗ 
Wilkiarden und 150 d er Säfft . 0 ung werbeablheilung des Handelsminiſteriums beantragt, 
Mi Berooliflänbigung der N er obgleich die Aenderung der geltenden Beſtimmungen 


Milliarde. i "a 
— Die Nationalverſammlung hat bei der heuti⸗ durch die Reichs geſetzgebung unmittelbar bevorſtand. 


en Endabſtimmung über den Geſetzentwurf der Drei⸗ 
Figer-Gommiffion im Ganzen dieſe Vorlage mit 411 
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itung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werben in der Expedition (Ketterhagergafſe No. 4) und auswärts bei allen Nalſerl. Poſtanſtallen angenommen. e 
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der ganze vielumſtrittene Geſetzentwurf. Bemerkens- a. an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus⸗ 
werth tft, daß die Regierung ſelbſt dafür eintrat, mit und Nahrungsſtande; b. an Gemeinden zur Wleder⸗ 
der Vorlegung der in dieſem Artikel erwähnten herſtellung ihrer beſchädigten gemeinnützigen Anlagen 
Geſetze nicht Be nad) ic Wang pe Fable (abgefehen Dun ven 2 Aa Sehn e 
warten zu wollen, welche, dem „Bien Public“ gabe des nachgewieſenen Bedürfni 
zufolge, bis zum September d. J. erwartet wird. gewähren; 2) zur planmäßigen Hasfabeung von 
Der Berliner Correſpondent der „France“ berichtet: Deich⸗ und Uferſchutzwerken die Mittel zu bieten, 
Auf dem Diner bei Lord Ruſſell unterhielt ſich der und 3) für die Befeitigung der Fluthſchäden an fis⸗ 
Kai ſer gnädigſt mit Gontaut⸗Biron und ver- kaliſchen Bauaulagen die Koſten zu beftreiten. Nach 
ſprach in der Räumungsfrage fein Möglichſtes zu § 2 können Beihilfen bis zum Geſammtbetrage von 
anderen Fällen ähnlich verfahren iſt, fol den ge- thun. Er folle die franzöſiſche Regierung auffordern, 250,000 . ohne Auflage der Rückgewähr und dar⸗ 
234 men angenommen. D a machten Vorwurf entkräften! Weiter wird zu be. beſtimmte Propoſttionen zu formuliren. Gontaut tele» Über hinaus als Darlehne gewährt werden. Ver⸗ 
ber de ublik erſchien es A endlich is Erben weifen geſucht, daß die Conceſſtonsertheilung formell] graphirte ſogleich nach Verfailles und ſchon am |zinfungs- und Rüdzahlungshedingungen ſetzt die Re⸗ 
— — wurde von vi u im Sitzungs- und materiell unbedenklich geweſen ſel. Für die höchſt] Sonntag trafen in Berlin genaue Vorſchläge von gierung feſt. Gemeindedarlehue find, dom 1. Januar 
ia 5 1 en vielen Deputirten lebhaft ungeſchickte Art und Weiſe der Beweisführung wollen | Herrn Thiers ein, über welche nunmehr verhandelt 1875 ab mit 3 4 zu verzinſen und in 10 Jahren 
beg Braſf 1. 13. M . wir nur den jene Bahn betreffenden Schlußpaſſus wird. — Die „Aſſemblee nationale“ veröffentlicht zurückzuzahlen. Nach § 3 werden die zurückgezahlten 
t it 70 „12. März. Die Deputirtenkammer anführen: „Auch die angezogenen Statutbeſtimmungen von Infurien gegen den Fürſten Bismarck ſtrotzende] Beträge als Einnahmen in den laufenden Staats⸗ 
2 no a gegen 24 Stimmen die Geſetzvorlage enthalten nichts Auffälliges. Die Behauptung des Artikel. — Die Commiſſion für die Prüfung der Hans haus haltsetat aufgenommen. $ 4 ordnet die Ein⸗ 
8 er den Wiederankauf der Eiſenbahnen des Grand Abgeordneten Lasker, das Reichsgefetz vom 11. Juni delsverträge, welche 10 Gegner und 5 Freunde ber ſetzung und Beſugniſſe ber, Commiſſton an, der Die Ent⸗ 
urembourg angenommen. 7 Deputirte enthielten 1870 verbiete den Gründern, ſich beſondere Vorlagen enthält, hat den ehemaligen Miniſter ſcheidung über Gewähr nnd Verwendung der Beihil 
ſich = hmmm. . [Bortheile zu ſtipuliren oder von der General- Pouyer⸗Quertier, der entſchledener Protectionift ſen zuſteht. $ 5 erklärt die erforderlichen Gerichts 
Boutwell 1 f verſammlung gewähren zu laſſen, iſt nach Art. 209 b f iſt, zu ihrem Vorfigenden erwählt. Thiers ift ſebr aete und Slempellöſungen koſtenfrel. $ 6 endlich 
worden; wahrſcheinlich wild ber Ilaherige Affen des bezeichneten Geſetzes altere 8 ie = a * — will in der Commiſſion ſelbſt das lang des f u ce in 1555 55 ar 
; ; ner in dem Statut enthaltene Beſtimmung, na ort ergreifen. eſetze ſche egen iſt. 
— —— Em e Bier de Dritglieder des Gründungscomites bis Aus Spanien enthalten engliche Blätter mehr Geſetze find umſaſſende Motive beigefügt, die u. A. 
— : . nach Ablauf von zwei Jahren nach Eröffnung des rere carliſtiſche Siegesberichte, unter Anderem bie | den Nachweis der entſtandenen Schäden führen. 
Danzig, den 14. Ma Betriebes als Mitglieder des Verwaltungsrathes Meldung, daß Don Alfonſo, der Bruder des Prä⸗ % Berlin, 13. März. Plenarſitzungen 
anzig, den 14. März. fungiren ſollen, war vor Erlaß des erwähnten ſtendenten, auf Barcelona mit 4000 Mann marſchlre. im Reichstag, Herren- und Abgeordneten⸗ 
Geſtern hat das Herrenhaus die Ver- Relchsgeſetzes nicht ungewöhnlich“. Wir glauben] Da indeſſen der „Times“ aus Paris telegraphirtſhaus! Es iſt des Parlamentarismus zu viel, ſeuf⸗ 
faſſungsänderung in der Schlußabſtimmung ge- auch nicht, daß die Denkſchrift dazu dienen wird, wird, daß die Carliſten ſich der Drähte bemächtigt zen die Herren auf der Rechten unſerer geſetzgeben⸗ 
nehmigt; es erübrigt noch, daz dies Votum nach über Herrn Wagener ein beſſeres Urtheil zu ver⸗ haben und nur zu Gunſten ihrer Sache in die Welt den Körperſchaften und die Linken meinen, die Re⸗ 
Altägiger Friſt durch eine abermalige Abſtimmung breiten. Wenn ein hoher Beamter feine Staats- hinaustelegraphiren, erklärt ſich jene Reihe von Sie- gierung hätte wenigſtens die Verpflichtung für die 
bekräftigt werde, dann haben wir endlich die ver⸗ ſtellung dazu ausbeutet, um Coneeſſtonsertheilungen] gesberichten zur Genüge. Ueber Paris wird aus raſche Beförderung der Mitglieder des Abgeordue⸗ 
faſſungsmäßige Grundlage für die kirchenpolitiſchen von Gründungen beſſer und ſchneller durchzuſetzen, San Sebaſtian nach ſpaniſchen Regierungsnachrich⸗ tenhauſes und der Preſſe nach dem Reichstage zu 
als Privatleute es vermögen, und wenn fie ſich für ten von zwei Niederlagen der Carliſten gemeldet, ſorgen. Geboten erſchien dies inſofern, als in der 
ihr Gründerthum beſondere Vortheile auszahlen, [wobei die letzteren erhebliche Einbuße an Todten und geſtrigen parlamentariſchen Vereinigung die Präſi⸗ 
die hoch in die Tauſende gehen, ſo wird wohl] Gefangenen erlitten hätten. Dagegen circulirt in denten der deutſchen Neichsverſammlung und preu⸗ 
Niemand behaupten, daß dies Verfahren eines] Mudrid das Gerücht, der General Nouvilas, welcher ßiſchen Volksvertretung übereinkamen, daß im Saale 
Staatsbeamten angemeſſen wäre. — Die Denk- kürzlich den Oberbefehl in den baskiſchen Provinzen am Dönhofsplage die Sitzung vor 2 Uhr geſchloſſen 
ür ſchrift geht dann zu der Zurückweiſung von Con- und Navarra übernommen, habe einen mißlungenen fund im Parlameutsſaale nach 2 Uhr eröffnet wer⸗ 
ceſſtonsgeſuchen über und ſucht die Anklage zu wi⸗ Angriff gegen die Carliſten gemacht und fei, nachdem den ſolle. Aber im Sale des preußiſchen Unter⸗ 
derlegen, daß man ſolide und im Suterefje der be- die Truppen erhebliche Verluſte erlitten, nothgebrun« hauſes wies der Zeiger bereits auf die zweite Nach⸗ 
theiligten Kreiſe liegende Bahnprojecte erſchwert und gener Weiſe nach Pamplona zurückmarſchirt, um] mittagsſtunde, als Präſident Forckenbeck zum nicht 
verhindert habe. Zu dieſem Ende werden die Ber- ſeine Armee wieder in Ordnung zu bringen. geringen Schrecken der Reichstagsmitglieder einen 
In England hat geſtern, wie vorauszuſehen, n des Geſetzes über die Vorbil⸗ 


Alſo daß das Handelsminiſterium noch in etlichen 


ſacht. Das Sprüchlein, daß man zwei Herren nicht 


en, lä 901 ft aßer ein Herr v. Forckenbeck noch rechtzeitig die Debatte und 

eine Verhinderung ſolider und e Unter⸗ Uebelſtand für 1 daß fie im Unterhauſe ge- ſene Mitglieder des Hauſes, die dem Reichstage an⸗ 
v i ritdt gehören, konnten ſich eilig nach dem deutſchen Par⸗ 

plie Uebrigen die Verwaltung nicht im Stande geweſenſcheidende Bill kam nur dadurch zun Fall, daß auch] lamente verfügen. Dort wurden fie mit Ungeduld 
ſei, dei der Gründung von Eiſenbak nurterneh⸗48 Liberale dagegen ſtimmten und 17 ſich der Ab- erwartet. Alsbald läutete Simſon die Parlamentarier 
mungen ein Syftem fern zu halten, welches auf Um⸗ſtimmung enthielten. Von den liberalen Gegnern auf ihre Bänke und die Namenszählung begann. 
1 — der geſetzlichen Beſtimmungen und wucheri⸗ der Vorlage fielen 36 auf Irland und nur 12 auf Das Reſultat ergab ein vollzähliges Haus und die 
chen Gewinn der Gründer berechnet ſei, jo liege England und Schottland. In Irland herrſcht in anweſenden Centrums mitglieder widerlegten den 
dies nicht an einem läffigen Gebrauch ihrer geſetz⸗ Folge der Cabinetkriſis eine bedeutende Aufregung. Vorwurf, als hätten ſie beabſichtigt, dur egbleiben 
lichen Befugniſſe. Es werde vielmehr jetzt Sache Die Conſervativen wollen zwar die Regierung von der Sitzung das Haus beſchlußunfähig zu machen. 
der Uuterſuchungs⸗Commiſſion fein, zu prüfen, ob übernehmen, aber die Auflöfung des Parlamentes Sie gingen 5 um einen Schritt welter und er⸗ 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen genügen, bis zum Sommer verſchieben, mitterweile wollen hoben keinen Widerſpruch, als der Autrag auf die 
um allen Mißzbräuchen vorzubeugen. Wir werden ſte dahin arbeiten, das ihnen bei einer Neuwahl die Acclamationswahl des vorjährigen Büreaus geſtellt 
wohl noch genöthigt fein, auf den Inhalt der Denk- Majorität geſichert wird. Disraeli fol, ſchon von wurde. Geſchäftsordnungsmäßig hätte der Wider⸗ 
ſchrift zurückkommen. der Königin mit der Neubildung des Cabinets be- ſpruch eines einzigen Mitgliedes genügt, um die lang 
auftragt ſein, er ſoll aber die Leitung des Cabinets wierige Zettelwahl vorzunehmen. Der Abg. Graf 
nicht ſelbſt übernehmen wollen, ſondern an Lord Renard machte zwar aus uns unbekannten Gründen 
erby übertragen. Die Tories können es nicht er⸗ Miene den Proteſt zu erheben, aber feine Freunde 
tragen, daß der Parvenu aus orientalifhem Ge⸗ bewogen ihn, den Saal zu verlaſſen. — Die Bürgers 
blüte, deſſen Dienſte ihnen ſchon fo gute Früchte ger meiſter des Herrenhauſes treten heute zu einer 
tragen haben, auch formell an ihrer Spitze ſteht. Berathung zuſammen, um ſich über die legislatori⸗ 
ber Disraeli wird, auch wenn er nicht Premier, ſchen Maßregeln betreffs der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſondern nur einfaches Mitglied des Miniſteriums 
iſt, die Seele des Tory⸗Cabinets fein. 


lung die Berathung des vierten Artikels des Be⸗ eutſchland. — Der Abg. Schultze⸗Delitzſch wird noch in 

Berlin, 13. März. Dem Präſidium des dieſer Woche beim Reichstage die beiden ſchon in 
Abgeordnelenhauſes iſt heute der Geſetzentwurf, betr. der vorigen Seſſion vorgelegten Geſetzentwürfe, be⸗ 
die Unterſtützung des durch die Sturmfluth be- treffend die „privatrechtliche Stellung der 
ſchädigten Oſtſeeküſtengebietes zugegangen. Vereine“ und betr. „die Zahlung von Diäten an 
Derſelbe umfaßt 6 Paragraphen. In § 1 wird der die Mitglieder des Reichstages“ einbringen. 
Regierung die Summe von 24 Millionen zur — Es werden von jetzt an dem Reichstage 
Verfügung geſtellt um 1) an die von der Oſtſeefluth beim ſedesmaligen Beginn der Seſſton Mittheilun. 
am 12. und 13. Nov. 1872 betroffenen, und zwar gen in tabellariſcher Form zugehen, in welchen die 
JC. ͤ v ˙¹m ˙ ꝛÜ ü 


Der Handelsminiſter Graf Itz enplitz hat zu 
feiner Vertheidigung eine 66 Folleſeten ſtarke Denk ⸗ 
ſchrift ausarbeiten laſſen, welche eine „actenmäßige 
Darlegung derjenigen Conceſſionsangelegen⸗ 
beiten“ enthalten ſoll, in welchen „nach der Rede 
des Abg. Lasker vom 7. Februar die Regierung 
ein nicht correctes Verfahren beobachtet haben ſoll.“ 
Die „Sp. Ztg.“ veröffentlicht die erſte Hälfte der 


ſuch machen, den Aufangstermin des Geſetzes von 
1874 auf 1875 zu verſchieben. 


— 


empfangen wird; und ich will einen Beſuch im Rothen — wie ſoll ich jagen! — allzu ſelbſtvertrauend; allzu 
Salon abſtatten, wo man mich, glaube ich, halb und ſehr von oben her auf uns kleine Leute herabſehend, 
halb erwartet. die fo anmaßend find, ebenfalls ihre Anſichten zu 
Wild hatte ſich erhoben; aber ſelbſt dabei und haben, ihre Wünſche, ihren Willen zur Geltung brin⸗ 
während er den Fauteull zurückſchob, verwandte er gen zu wollen. Und wenn ich nun nicht wünſchte, 
erſt kein Auge von dem ſchwärzlichen Geſicht des Mannes daß Melanie einen Chriſten heirathete ? 
Dienſte, welche ich ihm und feiner jungen Familie ihm gegenüber, als ſei es ein Panther oder eine an⸗ So kann fie getroft mein Weib werden, der ich 
habe leiften köunen, aufeichtig dankbar und ergeben dere wilde Beſtie, und die Beflie würde in dem Mo- mich längſt von leder pofltiven Religion losgeſagt 
„Dazu kommt, daß er eine dunkle Ahnung mit ſich ment, wo er mit der Wimper zuckte, auf ihn eins! habe. f 
Fange ad er dilettire nicht nur in den ſchönen ſpringen. Und wirklich hatte Herr Goldheiner wäh⸗ Aber ſie ſoll einen Juden heirathen! 
nften, ſondern auch in der Finanzkunſt, wo bie] rend der Unterredung ganz vergeblich verſucht, den Eugen Silbermann! 
ai; in Anbetracht feiner Millionen, bedenklich zu Blick der leuchtenden blauen Augen auszuhalten; aber Das wäre denn meine Sache. 
wer 14 droht. Er ſehnt ſich nach einem Mentor, letzt mußte es fein. Er konnte das nicht länger er⸗ Und doch auch ein wenig die Ihres Fräulein 
wenn > mich fo ausdrücken darf, iſt überzeugt, daß tragen, dulden: die unerhörte Keckheit, mit der dieſer Tochter, ſollte ich denken; und ich hatte bereits die 
Sie dieſer Mentor ſein könnten, wenn fie es fein wolle | pſennigloſe Abenteurer auftrat, bie jonveräne Bere Ehre, Ihnen zu bemerken, daß ich mindeſtens feit 
achtung des Geldiuden, die aus Allem, aus feiner N Abend der Liebe Melanie's gewiß bin. 


ten und giebt ſich der Hoffnung hin, daß Sie 5 5 
unwiderruflich, wollen werden, wenn er es Ihnen überläßt, die Bes Freundlichkeit ſelbſt hervorblickte, die Protectormiene, Herr Doctor, Sie wagen, von meiner Tochter 
die er gegen ihn — Guido Goldheiner! — ang BU behaupten — 


Unwiederbriuglich ſage ich, Ihr Freund — Ihr Arzt! dingungen der entente cordiale 
„ — zt! zu dictiren, wobei 
Man lebt nich ee 88 Leben unſerer er als ſelbſtverſtändlich vorausfegt, daß Sie heute nehmen wagte! Und wenn die Vortheile der Verbin⸗ Daß ſie mich liebt, nicht mehr, nicht weniger. 

dung mit dem jungen Max Lombard noch zehnmal Sie werden nicht verlangen, daß ich damit 7 — 


jeunesse derte; ht] damit den Anfang machen. Er erwartet Sie am 
daraus als Bankerolteur hervor im moraliſchen und Eingange ber Börſe und hofft Ihnen von dem Ge⸗ ſo groß. wären — er wollte fie nicht, durch dieſen Dame etwas Schlimmes nahzufagen glaube. 
Menſchen nicht, den er haßte, den er fürchtete, gegen Schlimm oder nicht; aber — aber meine 


auch im phyſiſchen Sinne wenn man — Eugen ſicht abzuleſen, daß der ſegensreiche Bund zwi 
’ er 5 zwichen 
1 1 a freue mich, daß ich das jest den Häufern Lombard und Goldheiner Sohn an|ven ſich Alles in ihm empörte, der ihm im Wege Melanie wird nie die Fran eines Mannes werden, 
erſt zu ſagen 120 1215 wo es keine Warnung mehr | dem unvergeßlichen Ultimo dieſes Märzmondes bis war, der ihm aus dem Wege mußte, den er mit der — 
iſt, ſondern ein fahr hoh nach überſtandener zu den ſpäteſten Zeiten nachwachſender Enkelgeſchlech⸗ Wollust unter die Füße getreten, mit den Füßen zer ⸗ Nun, Herr Goldheiner, der? — 
och, ter auf der unerſchütterlichen Baſis gegenfeitiger Ach⸗ treten hätte, und der ſetzt, als er die Augen mit e. Im Stande wäre, es mit dem Herzen und dem 
waltſamem Entſchluß zu ihm aufſchlug, vor ihm Glücke meiner Tochter ebenſo cavalierement leicht 
fand, machtvoll wie ein eherner Thurm, gegen den zu nehmen, wie er es mit dem einer andern Dame 
ein Knabe mit Muſcheln wirft. Und doch! (und mit ihrem Gelde nicht minder gethan hat. 
Sie ſind ſehr gütig, wennde lieber Alſo auch das! 
ein wenig Und aus dem Munde der Dame ſelbſt — 


— Steohmannes nicht blos compromittirt, nein — 


muß, 3 : tung, Liebe — und fo weiter, und fo weiter — wes⸗ 
Ja, ich! es iſt lächerlich, nicht? und trotzdem! Ich Halt fol ich dem guten Jungen feine nächſte Tiſch⸗ 
komme unmittelbar zu Ihnen von Mar Lombard, rede verderben! Und nun, lieber Herr Goldheiner, 
der im Begriffe war, zur Börſe zu fahren, wo Sie habe ich Sie nur ſchon zu lange aufgehalten. Eilen 
nebenbei in ſpäteſtens fünfzehn Minuten ſein müſſen.] Sie zur Börſe, wo man Sie mit offenen Armen Hert Doctor: aber ein wenig schnell, 


handlungen über die Bahnproiecte Berlin⸗Freien⸗ ) 83 
je wie⸗ walde⸗Stargardt, Weißwafler-Öuben, Angermünde: infolge der Verwerfang der iriſchen Unterrihishill] dung uſtellung der Geiſtlichen zur Debatte 
i Gent un- Sead — Nakel, Conitz- vis Cabinet Glad ſtone feinen Rücktritt ange- tclte. u ſprach man von der aber maligen Be. 
raudenz und endlich Berlin⸗Kiel dargeſtellt und und nach dem gewöhnlichen Gange der ſchluß gkeit des Reichstages, da tach 
die Tories jetzt an's Ruder. Es iſt a 


N 


ſteuer zu verſtändigen. Sie dürften u. a. den Ver⸗ 


7 


von dem Bundes rathe getroffenen Beſchlüſſe 
auf die vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwürfe 
und Anträge aufgezählt find. Eine ſolche Mitthei⸗ 
— dürfte bereits heute dem Reichstage übermittelt 
werden. 

— Die „Krenz⸗ Ztg.“ verdreht die Augen über 
eine vom hohen Bundes rath verbrochene Sonn⸗ 
tagsentheiligung. Derſelbe hat nämlich am letz⸗ 
ten Sonntag Sitzung gehalten. 

Poſen, 13. März. Durch Beſchluß des hieſt⸗ 
gen Kreisgerichts iſt die vorläufige Beſchlag⸗ 
nahme der polniſchen Zeitungen, welche das 
Ledochowski'ſche Rundſchreiben an die 
katholiſchen Religionslehrer an den Gymnaſien 
der Provinz Poſen veröffentlicht hatten, wieder auf⸗ 
gehoben worden. 

Braunſchweig. In einer vertraulichen Sitzung 
hat der Landtag dem reichen Herzog eine dauernde 
Theuerungszulage von jährlich 30,000 & bewilligt. 
Der alte Mann hat weder Frau noch Kinder zu 
ernähren. — Alle Anträge und Vorſchläge zur Ab⸗ 
änderung des Wahlgefeges find von dieſem gefälli- 
gen Landtag abgelehnt worden. 

Stuttgart, 12. März. Gegenüber den Nach⸗ 
richten verſchiedener Blätter, die Unfehlbarkeit 
ſolle am Gründonnerſtag in Württemberg verkün⸗ 
Sit werden, iſt zu conſtatiren, daß das Dogma vom 
Biſchof Hefele längſt verkündigt worden ift. 

Straßburg, 12. März. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zweiguldenſtücke werden in den 
öffentlichen Caſſen Elſaß⸗Lothringens nur noch zu 
4 Frs. 90 Cts. und Guldenſtücke zu 2 Frs. 45 Cts., 
Halbe⸗ und Viertelguldenſtücke gar nicht mehr ange⸗ 

nommen. — Das münchener „Vaterland“ iſt für 
Elſaß⸗Lothringen verboten. 
Schweiz. 

Bern, 13. März. Der Regierungsrath von 
Solothurn hat ſich gegenüber dem Cantons rathe 
dahin geäußert, derſelbe möge auf den mit 2165 
Unterſchriften verſehenen Initiativantrag, wonach 
die Beſchlüſſe der Didcefanconferenz bezüglich 
Lachat's und der Beſchluß des e be 
treffend die Inſchutznahme des von Lachat ſuspen⸗ 
dirten Pfarrers Gſchwind, der Volksabſtimmung 
u unterbreiten ſeien, nicht eingeben, weil die 

egründung diefes Antrages durch den angezoge⸗ 

nen $ 32 der ſolothurniſchen Verfaſſuag nicht zu⸗ 
treffend ſei. 


England. 

— Einem offiziellen Berichte zufolge umfaßt 
das öffentliche Telegraphennet in England, 
mit Ausſchluß der Eifenbahn⸗Telegraphen, heute 
100,098 engliſche Meilen. Dazu kommen 5187 
Meilen Privat⸗Telegraphen, alſo im Ganzen 105,285 
Meilen. Die Zahl der Telegraphenſtationen beträgt 
3640 gegen 3372 im Mai vorigen Jahres), die Zahl 
der Pächter von Privatlinien 1097. 


rer vorhanden iſt. Mit der Schweiz eben ſo; 
eit 1864 iſt ihr gegenüber niemals weder officiell, 


trägen 
Abſicht, ſich un entwinden zu laſſen. 


dagegen erklärt hatte, mit 436 gegen 168 Stimmen 
verworfen. (W. T.) 


Spanten. 

Madrid, 10. März. Abgeordnete aus An⸗ 
daluſien haben beſchloſſen, eine Verſammlung der 
Deputirten ihrer Provinz a berufen, um die Orga⸗ 
nifation Andalufiens als Bundesſtaat auf Grund⸗ 
lagen des Freihandels und der Umwandlung der 
andaluſiſchen Häfen in Freihäfen vorzuſchlagen. 
Was wird der „Bundesſtaat“ Catalonien zum Frei⸗ 
handel ſagen? — Das nichtpolitiſche katholiſche 
PAK · · -r nr 


räulein Chriſtiane Kempe — heute erſt — in dieſer 
tunde erſt — 

Aus ihrem Munde? in der That? aus ihrem 
Munde? Nun wohl! 

Er war, als Herr Goldheiner Chriſtianen's Na⸗ 

men nannte, zuſammengezuckt und eine finſtere Wolke 
hatte ſich zwiſchen ſeinen Augen gelagert und lag 
noch da, als er jetzt, die Arme über der Bruſt ver⸗ 
ſchränkend, mit leiſer Stimme, aber jede Silbe, ja 
jeden Buch ſtab dem Gegner zuzählend, ſagte: 

Es iſt in meinen Augen immer beſſer, und je⸗ 
denfalls ehrlicher, wenn dergleichen Verhältniſſe, de⸗ 
ren Mutter die Thorheit und deren Vater der Un⸗ 
verſtand iſt, und aus denen deshalb nichts als Un⸗ 
heil und Unglück kommen kann, abgebrochen, defini⸗ 
tiv abgebrochen werden, bevor man mit ſehenden 
Augen ein Verhältniß für das Leben eingeht. Beſſer 
und ehrlicher und auch viel weniger grauſam, als 
fie unter dem Schleier der Nacht und der Maske des 
treuen Gatten fortzuſetzen — meinen Sie nicht, Herr 
Goldheiner? 

Der Bankier hatte die drohende Haltung ver⸗ 
loren; ſein Geſicht war grau wie Aſche geworden. 
Sie wiſſen — ſtammelte er. 

Seit dem Dezember ſchon, wo mich mein Be⸗ 
ruf — ich war in der Nähe beſchäftigt geweſen und 
in dringenden Fällen iſt der erſte Arzt für ein ge⸗ 
ängſtigtes Mutterherz immer der beſte — in ein 
kleines Haus führte; — Sie kennen das kleine Haus, 
Herr Goldheiner, das Sie vor einer ganzen 
von Jahren mit einem gewiſſen Luxus einrichteten, 


eihe 


Central-⸗Comitsé hat in Barcelona maſſenweiſe 
ein Flugblatt vertheilen laſſen, in welchem ſich die 


Erklärung findet: „Es lebe die bundesſtaatliche Re⸗ 
publik, wenn fie der römiſch⸗katholiſchen Religion 
vollſtändige Freiheit giebt.“ 


Reichstag. 
2. Sitzung am 13. März. 

Präſident Simſon theilt ein Schreiben des 
Reichskanzlers mit, demzufolge der Bundesrath dem 
Geſetz über die Rechts verhältniſſe der Reichs- 
beamten, wie es aus den Berathungen des Rede: 
tags in vergangener Seſſion hervorgegangen iſt, im 
Uebrigen zwar zuſtimmt, jedoch für die 8$ 19 und 
25 eine anderweitige Faſſung vorſchlägt. — Der 
Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 209 Mit⸗ 
gliedern; das Haus iſt alſo beſchlußfähig. Auf den 
Antrag des Grafen Münſter wird das geſammte 
bisherige Präſtdium (Dr. Simſon, Fürſt Hohen⸗ 
lohe und v. Bennigſen) durch Acclamation wieder⸗ 
gewählt. Ebenſo werden auf den Antrag des Abg. 
v. Denzin ebenfalls die 8 Schriftführer der vorigen 
Seſſion, die Abgg. v. Stauffenberg, Eyſoldt, Dr. 
Lieber, v. Unruhe-Bomſt, v. Puttkamer (Sorau), 
v. Minnigerode, Eckhard und v. Schöning durch 
Acclamation beſtätigt. — Nach einer Verſtändigung 
mit dem Präſidenten des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes wird die nächſte Sitzung Montag ſtatifinden 


Abheordnetenhans, 
63. Sitzung am 13. März. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr, die 
Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen. 
aa wird angenommen. $ 18 beſtimmt, daß der 

ber⸗Präſident die Wiederbeſetzung erledigter Pfarr⸗ 
ämter nach Ablauf der geſetzlichen Friſt mit Geld⸗ 
ſtrafen bis 1000 & erzwingen darf. — Abg. Brüel: 
Man nimmt der Kirche alles Recht und meint, es 
werde von Staatswegen verſtändig gehandhabt wer⸗ 
den, während man der Kirche das Verſtändniß ab- 
ſpricht. Das iſt etwas Unerhörtes und Ungerechtes. 
Dieſe Beſtimmung wird die Zahl der kirchlichen 
Märtyrer nothwendig vermehren, und jede Kirche 
wächſt mit der Zahl ihrer Märtyrer. — Abg. 
v. Mallinckrodt: Dieſer Paragraph enthält eine 
Zwickmühle. Die früheren Beſtimmungen geben dem 
Ober⸗Präſidenten Gelegenheit, feinen Einſpruch gel- 
tend zu machen; dieſes Geſetz giebt ihm noch das 
Recht, mit Strafen die Beſetzung zu erzwingen. 
— Unterftaatsfecretär Achenbach: Die Zwickmühle 
beſteht in Wirklichkeit nicht. Der Staatsregierung 
ſteht das Einſpruchsrecht zu, aber nach § 16 nur in 
beſtimmten Fällen. Außerdem iſt dem Oberpräſi⸗ 
denten die Pflicht auferlegt, nach Maßgabe der Ver⸗ 
hältniſſe die Friſt angemeſſen zu verlängern. Dieſe 
Beſtimmungen ſchlieten jede Willkür ſchlechterdings 
aus. 18 wird unverändert genehmigt. — 
§ 19 beſtimmt: Die Errichtung von Seelſorge⸗ 
Aemtern, deren Inhaber unbedingt abberufen werden 
dürfen, iſt nur mit Genehmigung des Miniſters der 
geiſtlichen Angelegenheiten zuläſſig. Die Beſtim⸗ 
mungen des § 18 beziehen ſich auch auf die foge- 
nannten Succurſal⸗Pfarreien des franzöftihen Rechts. 
— Abg. v. Mallinckrodt: Der Herr Commiſſar 
beſtreitet die Exiſt 


der jetzt recht fadenſcheinig geworden iſt, wie Sie ſich 
überzeugen würden, wenn ſie einmal wieder, und 
dann vielleicht bei Tage, das kleine Haus betreten 
wollten. Sie haben es ſeit Jahren nicht gethan — 
nun, das pflegt ja ſo zu ſein; aber, Herr Goldheiner, 
Hr Rebecca, wie fie ſich nennt, und ihre drei 

inder gehören zu meiner Armenpraxis! und — ich 
hatte nicht die Abſicht, von dieſen Dingen zu ſprechen, 
bevor ich ein beſſeres Recht hätte. Sie haben mich 
in meine Rolle gedrängt, die mir, ich fühle es, ſehr 
ſchlecht ſteht, und nun — ſträuben Sie ſich nicht 
länger, mein beſſeres, mein gutes Recht anzuerken⸗ 
nen. Ein Wort nur noch mit Ihrer Frau Ge⸗ 
mahlin — zwiſchen Melanie und mir bedarf es keiner 
Worte mehr. 

Sie waren bis zur Thüre nach dem Rothen 
Salon gekommen. Auf Wild's Klopfen ertönte ein 
mattes Herein; er wandte ſich zu dem Bankier: 

Sie ſind in dieſem Augenblicke noch nicht im 
Stande, gute Miene zu dem zu machen, was Ihnen, 
ſehr mit Unrecht, als ein böſes Spiel erſcheint. Ich 
bin in höchſtens fünf Minuten wieder bei Ihnen; 
Sie ſetzen mich dann, wenn es Ihnen recht iſt, an 
der Univerfität ab — großer Gott, das academiſche 
Viertel iſt ſchon vorüber — und fahren weiter nach 
der Börſe, um mit Max Lombard den Courszettel 
zu dictiren. 

Er winkte lächelnd mit der Hand, Herr Gold⸗ 
heiner lächelte ebenfalls: aber als die mächtige Ge⸗ 
ſtalt des Verhaßten jetzt nicht mehr vor ihm auf⸗ 


ragte und die gewaltigen Augen auf ihn herabblitzten, 


* Demäüß eder 


Brüel vor: „Unfähigkeit“ das Wort „rechtliche“ ein⸗ 
zuſchalten.“ — Abg. Simon von Zaſtrow: Die 
Folgen, welche die genannten Strafen für das fer⸗ 
nere Leben des Verurtheilten nach ſich ziehen, kann 
nur das allgemeine Strafgeſetzbuch, nicht die Spezial⸗ 
geſetzgebung beſtimmen. Das geiſtliche Amt iſt 
durchaus kein öffentliches. Auch das Strafgeſetzbuch 
ſpricht von Beleidigungen, die öffentlichen Beamten 
und Dienern der Religion zugefügt werden. — 
Unterſtaats ſecretair Achenbach: Nach der Auffaſſung 
der Regierung handelt es ſich hier allerdings um ein 
öffentliches Amt, und gerade aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte glaubt ſie mit den Beſtimmungen des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches im Einklange zu ſtehen. — Abg. 
v. Mallinckrodt: Wenn das geiſtliche Amt unter 
den Begriff des öffentlichen fiele, dann wären die 
Beſtimmungen des § 21 überflüſſig. Auch das Ober⸗ 
tribunal hat ausdrücklich anerkannt, daß ſeit Auf⸗ 
hebung des betreffenden Abſchnitts des preußiſchen 
Strafgeſetzbuchs vom Jahre 1851 die unbefugte Aus⸗ 
übung des geiſtlichen Amtes nicht wie daſſelbe Ver⸗ 
gehen in Bezug auf ein öffentliches Amt zu beſtrafen 
ſei. — Ref. Gneiſt führt aus, daß zur Entziehung 
des Exequatur nur die Landesgeſetzgebung competent 
ſei, und daher Niemand zu fürchten brauche, mit der 
Annahme des Paragraphen feine Befugniß zu über⸗ 
ſchreiten. — Darauf wird das Amendement Brüe! 
mit 177 gegen 162 Stimmen verworfen, § 21 der 
Vorlage angenommen. 

Theil IV. des Geſetzes, Strafbeſtim mungen. 
$ 22: „Ein geiſtlicher Oberer, welcher den 88 1—3 
zuwider ein geiſtliches Amt überträgt oder die Ueber⸗ 
tragung genehmigt, wird mit Geldſtrafe von 200 bis 
zu 1000 . beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft den⸗ 
jenigen, welcher der Vorſchrift des § 19, Abſatz 1 
uwiderhandelt.“ — Abg. Reichenſperger ren 


daß man ihnen mit einem recht tiefen Eingriff in 
ihre Taſchen droht. In dieſem Paragraphen liegt 
ein directer Gegenſatz zu dem Strafgeſetzbuch und zu 
dem bisherigen Uſus des preußiſchen Staates, der 
noch immer mit Disciplinarſtrafen „bis zu 30 Kg.“ 
auskommen konnte (Heiterkeit im Centrum.) — 
Durch dieſe Beſtimmungen werden ſicherlich viele 
Geiſtliche in den Confliet zwiſchen Menſchenfurcht 
und Gottesfurcht gedrängt. Und denken Sie ſich doch 
den Fall, daß der Verurtheilte die ihm auf⸗ 
erlegte Buße nicht zahlen kann, dann kommt 
der Executor und packt die Möbeln auf, und 
reicht der Erlös derſelben nicht aus, dann 
wird der Geiſtliche eingeſteckt. Iſt das ein Ver⸗ 
fahren, welches dem preußiſchen Staate Ehre bringt? 
— Nachdem Ref. Gneiſt darauf hingewieſen, 
daß die beantragten Geldſtrafen im Vergleich zu den 
von den Geſetzen anderer Länder, namentlich auch 
von dem in den Rheinlan den geltenden code Napo- 
leon feſtgeſetzten nicht zu hoch ſeien, wird § 22 an⸗ 
genommen. — $ 23: „Wer geiſtliche Amtshandlun⸗ 
gen in einem Amte vornimmt, welches ihm den Vor⸗ 
ſchriften der 88 1 bis 3 zuwider übertragen worden 
iſt, wird mit Geldſtrafe bis 100 & beſtraft. Die⸗ 
ſelbe Strafe trifft denjenigen, der geiſtliche Amts⸗ 
handlungen in einem von ihm nicht dauernd verwal⸗ 
teten Pfarramte vornimmt, nachdem er von dem 
Ober⸗Präfidenten benachrichtigt worden iſt, daß das 
Owangsverfahren Behufs Wiederbeſetzung der Stelle 
Vorſchrift in 8 18 eingeleitet ſei“. 
chweinitz: Der Abſatz 2 dieſes 8 
„ Megierung ein Recht in die Hände wovon 
aß fle zu ihrer Ehre nie davon (ebrauch 
verde, Nun giebt es eln doppelte Refultat 
Voſchluſſes: entweder Sie kommen damit zum 
Biel, oder Sie kommen nicht zun iu Sehr richtig! 
Heiterkett). Geſetzt, Ste kommen nicht zum Ziel, jo 
geben Sie der Regierung doch nicht noch neue 
Mittel, die Gemeinden von aller Seelſorge brach zu 
legen, geben Sie den Oberpräflventen doch nicht die 
Gewalt, ein förmliches Interdict zu verkünden. (Aus 
den Bänken im Rücken des Redners ertönt der Ruf: 
„Was iſt das für ein Unglüc!) Mir wird von 
hinten gejagt (große, lange anhaltende Heiterkeit), 
man ſagt mir von hinten (noch größeres Gelächter), 
das Interdict ſei kein Unglück; es allerdings ein 
Unglück, es iſt eine Gewaltthätigkeit, zu der ich nie 
meine Zuſtimmung geben werde. (Beifall im Centrum) 
— Abg. v. Mallinckrodt: Halten Sie es denn 
für dankbar, daß der Hauptmann, wenn ihm ſein 
Major eine Ordre giebt, dieſen frage, ob auch der 
Oberſt damit einverſtanden ſei, oder der Beamte ſich 
bei feinem Präſidenten erkundige, ob ein Befehl dieſes 
ſeines Vorgeſetzten dem Willen des Oberpräſidenten 
nicht zuwider laufe? In solche Geſetzgebung gerathen 
wir, daß wir die Widerſetzlichteit gegen die Vor⸗ 
geſetzten organiſiren. Auf dieſe Weiſe unterminiren 
Sie den ganzen Staat, denn die Saat, die Sie auf 
dem kirchlichen Gebiet ſäen, wird auf dem ſtaatlichen 
aufgehen. — Unterſtaatsſecretär Achenbach: Die 
Befürchtungen des Grafen Schweinitz bezüglich des 
Interdicts ſind unbegründet, eine ſo weit gehende 
Bedeutung hat der Paragraph nicht, wenn auch aller 
dings die katholiſche Kirche nicht Anſtand genommen 
hat, von dem Interdiet, und zwar zu politiſchen 
Zwecken, Gebrauch zu machen. — Nachdem noch 
verzerrte ſich ſein Geſicht; die ſchwarzen Augen 
ſprühten, die Zähne knirſchten auf einander, die 
Fäuſte ballten ſich. Daß Du verflucht ſeiſt! keuchte 
er, verflucht! 

Seine Hand lag auf dem Kryſtallknopfe der 
Thüre und ſank wieder herab. Alles vergebens! 
Alles verloren! Wenn er den Verhaßten, den Ent⸗ 
ſetzlichen nicht hatte zurückhalten können — was 
ſollten dann die Frauen thun? Seine Frau, die für 
ihn ſchwärmte; Melanie, die ihn liebte! Verflucht, 
verflucht! ich Tropf, ich Feigling, ich Narr! 

Und Herr Goldheiner fiel ganz gebrochen in 
den nächſten Stuhl, die glafig ſtarren Augen auf 
die Thür gerichtet, die ſich jeden Moment öffnen 
konnte, ihm den Verhaßten zu zeigen, wie er Hand 
in Hand mit Melanie hereintrat, ſich den Segen des 
Vaters zu erbitten — (Fortſ. f.) 


Stadt⸗Theater. 

Die für die augenblicklichen Verhältniſſe recht 

ut beſuchte Benefizvorſtellung für Herrn Polard, 
ozart's „Zauberflöte“, nahm im Ganzen einen 
glücklichen Verlauf und wurde ſehr beifällig aufge⸗ 
nommen. Der Benefiziant, deſſen friſche Tenor⸗ 
ſtimme ſich bekanntlich der gefühlvollen, melodiſch 
blühenden Partie des Tamino in vorzüglicher Weiſe 
anſchmiegt, hatte ſich vielfacher Beweiſe des Wohl⸗ 
wollens zu erfreuen, an denen auch Frl. Sagave 
ane Frl. Egner 5 der Nacht) und 


Ab 


err Niering (Saraſtro) Theil nahmen. Die 
amina iſt bis jetzt wohl eine der beſten Rollen des 


an verſucht die Geiſtlichen dadurch einzuſchüchtern, G 


i 


Ref. Gneiſt hervorgehoben, daß bie Geldflrafe die 
allermildeſte ſei, wird § 23 angenommen. — Wegen 
der inzwiſchen herangenahten Zeit für die Reichs⸗ 
tags ⸗Sitzung wird die Verhandlung auf Freitag 
vertagt. 


Herrenhaus. 
17. Sitzung am 13. März. 

Schlußberathung des Geſetzes betr. die Aende⸗ 
rung der Art. 15 und 18 der Verfaſſung. 
Ja der Generaldehalte wiederholen Graf Kraſſow, 
v. Landgberg⸗Oſſenbeck und Graf Brühl die 
aus der Vorberathung ſattſam bekannten Gründe ge⸗ 
gen das Geſetz. — Frhr. v. Manteuffel (der 
ehemalige Miniſterpräſtdent): Ich bin gouvernemen⸗ 
tal angelegt und gehe gern mit der Regierung, aber 
für dieſe Verfaſſungsänderung und für die kirchlichen 
Geſetze der Regierung kann ich nicht ſtimmen. Ich 
bedauere, daß der ſonſt ſo helle Blick des Reichskanz⸗ 
lers in dieſer Sache der Art getrübt iſt, daß er die 
Folgen dieſer Geſetzgebung nicht ſieht. Der Reichs⸗ 
kanzler hat uns zu meinem tiefen Schmerz vor die 
Alternative geſtellt: entweder Königliches Regiment 
oder Prieſterregiment. Ich bin für meinen Theil 
wohl für das Königliche Regiment in Preußen auch 
einmal eingetreten; aber mich dahin zu ſtellen, daß 
ich durch mein Votum entweder das Prieſterregiment 
oder das Königliche Regiment ſanctioniren ſoll, das 
finde ich hart. Iſt denn wirklich Gefahr vorhanden? 
Ich mit meinem beſchränkten Unterthanenverſtande 
meine, beide Kirchen, ſowohl die katholiſche, wie die 
evangelifche, find in dieſem Augenblick, in dieſer Zeit⸗ 
ſtrömung ecclesiae pressae; von ihnen hat das Kö⸗ 
nigthum nichts zu fürchten. Wenn ich die Zeiten 
richtig verſtehe, fo kann wohl mal eher als wir glau⸗ 
ben, der kritiſche Moment eintreten, wo die königliche 
Gewalt in Frage kommt, aber dann wird es nicht 
heißen: Prieſterregiment oder Königthum, ſondern 
Proletariat oder Königthum. (Sehr wahr!) Ich 
bin ein alter Mann, der daran denken muß, daß er, 
wie für Alles, was er gethan, bald auch für dieſes 
Votum wird Rechenſchaft ablegen müſſen. Ich werde 


gegen die Vorlage ſtimmen. (Beifall rechts) — In 


der Specialdebatte ſprechen v. Kröcher und Graf 
Schulenburg⸗Beetzendorff gegen Art. 15, welcher 


darauf angenommen wird; ebeuſo ohne Debatte Ar⸗ 
ifel 18. In der Schlußabſtimmung wird das ganze 
Geſetz mit 93 gegen 63 Stimmen angenommen. 


Ohne Debatte wird darauf der Geſetzentwurf, 


betr. die Ausführung der Kreisordnung in 


Schlußberathung angenommen; ebenſo der Rechen⸗ 


ſchaftsbericht, betreffend die Verwendung des zur Ge⸗ 
währung von Beihilfen an Angehörige der Re⸗ 
ſerve und der Landwehr geſtellten Fonds, ſo wie 
der Geſetzentwurf, betreffend die den Angehörigen 
der Reſerve und Landwehr 
Nächſte Sitzung Freitag. 


geleiſteten Beihilfen. — 


Danzig, den 14. März. 
* Laut Mittheilung des Herrn Handelsminiſters 


au das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft ift die K. 


Direction der Oſtbahn vom Herrn Miniſter er⸗ 
mächtigt worden, die Ueber fuhrgebühr zwiſchen 
den Bahnhöfen Legethor und Olivaer Thor 
auch für Getreide, Hülſenfrüchte, Saaten und Kar⸗ 
zoffeln, ſowie für Weußlenfabritate bei Beförderung 
a Wagenladungen von mindeſtens 100 E. in den 


auf 3 Be; igen, in ; 
EL 
Frachtbriefsvorſchrift Danzig tranſitiren ſollen. Für 


ee Sendungen jedoch, welche von Stationen 
der 
adreſſirt find, und dort zur Weiterbeförderung naß 


bahn oder deren Anſchlutzbahnen nach Danzig 


der Hinterpommer'ſchen Eiſenbahn ohne Umladung 


aufgegeben werden, kommt neben der Ueberfuhrgebühr 
von 3 A % C. eine Expeditionsgebühr von 4 A 
der Er zur Echebung. 


* Zu den begabteren Muſikern, welche aus Danzig 


gebürtig, leider ihren Wohnſitz aus der weniger muſika⸗ 
liſchen Vaterſtadt nach dem kaiſerlichen Berlin verlegten, 


gehört auch Edwin Schultz, deſſen Compoſitionen, 
aröptentheils für Männergeſang, ſchon ziemlich der 
Opus-Zabl nach an die hundert reichen. Derſelbe hat 
kurzlich wieder einmal einen Preis davongetragen für 


die vom Dresdener „Liederkranz“ zur Concurrenz aus⸗ 
geſchriebene Compoſition eines heiteren Männer⸗Quar⸗ 
tetts: „Zu Ehren meinem Schatz“, Gedicht von Hoff⸗ 


mann von Fallersleben. Auch eine ernſtere Com⸗ 
poſition: „Das Herz amkRhein“ hat ehrende Anerken⸗ 
zung gefunden, wie das ausdrückliche Zeugniß der 
Preisrichter beſagt. Dieſe waren: Hoflapellmetiter 
Krebs, K. Mufildirector Julius Otto (ein hochbe⸗ 
rühmter Name auf dieſem Gebiete), und Vereins⸗Diri⸗ 
gent W. Sturm. Preis bewerbungen waren aus Wien, 


Berlin und Leipzig eingegangen. — Der eben gewon⸗ 
nene Preis iſt bereits der ſechste, den pr. Edwin 
Schultz erhlelt. B 


T, 

* Hr. Brunner, vom biefigen Stadttheater, iſt 
per Telegraph nach Stettin berufen worden, um heute 
dort an Stelle des erkrankter Sängers Deutſch den 
„Lohengrin“ zu ſingen. 

* In Nr. 7766 d. Zig. befand ſich eine Corre⸗ 
ſpondenz d. d. Elbing, den 20. Febr., in welcher das 
Publikum auf die Beſtimmung des § 21 der Bundes⸗ 
Erſatz⸗Inſtruction hingewieſen wurde, deren Unkenntniß 
angeblich ſchon zu Brellereien ausgenutzt ſein ſollte. 
Fil. Sa gave. Izre reine, klangvolle, ſchön aus⸗ 
geglichene Sopranſtimme kam völlig frei zur Geltung, 
ungehindert durch dramatiſche Bedingungen, die ſich 
dem Wirken einer Bühnennovize entgegen zu ſtell en 
pflegen. Namentlich athmete das Duett: „Bei 
Männern, welche Liebe fühlen“ Reiz und Wohllaut 
des Tous, auch die weiche, von Empfindung getra⸗ 
gene Behandlung der ſchwermuthsvollen Arie im 
Kerker (Abſchied von Tamino) nahm für die junge 
Sängerin ein. Frl. Egner entledigte ſich der 


ſchwierigen Aufgabe der Königin der Nacht in ehren⸗ 


voller Weiſe. Wenn in dem Staccato der zweiten 
Arie das hohe Es auch nicht ganz erreicht wurde, f 

war doch die Sicherheit und Fertigkeit der Ausfüh⸗ 
rung des geſpendeten Beifalls durchaus werth. An 
Cultur des Tons und Vortrags hat der Saraſtro 
des Herrn Niering, deſſen imponirende Mittel für 
dieſe edle Baßpartie ſich ſchon oft bewährt baben, 
bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht. Seine Leiſtung 
fand eine warme Anerkennung. Im Uebrigen hatte 
ſich die Beſetzung der „Zauberflöte“, welche in dieſer 
Saiſon bereits in Scene gegangen iſt, nicht verän⸗ 
dert, bis auf einzelne Wandlungen in dem Enſemble 
der drei Damen und der drei Knaben. An der 
Spitze der Damen ſtand diesmal Frau v. Pöllnitz, 
während Frl. v. Biniére die dritte Stimme 
führte. Frau Reſemann⸗Stolle war die Führe⸗ 
rin der Knaben, gleichzeitig eine ſchmucke und muntere 
Papagena. Der herrliche Chor der Prieſter: „O 
Iſis“, in verſtärkter Beſetzung, brachte wieder einen 
ſehr günſtigen Eindruck hervor. M. 


* 
1 


dere a 


“ 


5 


en 


Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. März. Angetommen 4 Uhr 30 Dein. 
Gr. v. 13 Ars. v. 13. 


aus fern gelegen, zu behaupten, es feien dergleichen ut ee 
Säle — insbeſondere etwa im Elbinger Kreiſe Apen i 86¼ 86 E 25 8 1 0 
vorg . 8 ? 

"ER Bin dm 0, Orten mas am . Se | e Gap m at] Bf 
trefienben Publikum betannt, daß die Station Gawlereſe] Rogg. behpt u. 8 % du. 104% 104% 
der Warſchau⸗ Wiener Eiſenbabn vom 15 März c. ab Apel Mal 55% 88 Lombardenler-ab. 114% 114% 
ald Berbanbftation in ben Pet bisch polnischen Gifen, Mai⸗Juni 55% 55%/8 Franzoſen 4 2034, 
e Am perpangenen Sonn Sept. Det. 53% 53%8 Rumünler 5 457¼5 

das N 8 % A. 
e e ans d e geek e - ee a 
e 1 1 
ae ne e , e e e 
e 2 — die grüßen Chöre zu Sophokles 18 16 18 15 Ruff. Banknoten BAU] 82% 
önig Oe 2 P rn von Laſſen, mit Orcheſterbe⸗] Auguſt⸗Sept 19 5 19 6 Oefter. Banknoten! 92/6 9275 
ieitung. Der rerbindende Text wurde don nem Pr 46 cons. 104 104 AMBeiieiers. Lond. — | 200% 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 


Frankfurt a. M., 12. März Effecten⸗Societat. 
Amerikaner 952, Grebitactien 3643, 1860er Looſe 97, 
Frauzoſen 3575, Galizier 2433, Lombarden 2014. 
Silberrente 683, Nationalbank 1048, Hahnſche Effecten 
bank 136, Pro binzial⸗Discontobank 1784. Feſt. 

Hamburg, 13. März. Getreidemarkt. Weizen 
loco ruhig, aber feſt, Term. matt. Roggen loco ſtill, Term. 
matt. Weizen pe April⸗Mat 1264 ur 1000 Kilo 254 
ae 252 Gd., Me Mal⸗Juai 12078. 254 Br. 252 

d., 


ir 45 einem Elbinger gedichtet 
„Eine Nacht auf Wache“, von die in wißziger Weife 


Schwalm Herren in D 5 
tleivern böchſt tomiſch vorgetragen; es mußte da Capo 


geſungen werden. tus flau, r 100 Liter 1% er März 43, Me 
— Die Chauſſee. Baucommiſſion des El bin Nen 44 li⸗Auguſt 46. — Kaffe 
Kreises fol die Ueberbridung Urt e A A 8 


durch eine Ponton brücke beabſichtigen und ſollen zu 
dem Zwecke 20,000 Ag. „ ſein. Zum Bergen 
der Pontons während des Winters könnte die Krafobl⸗ 
ſchleuſe und der Krafohlkanal dienen. Es liegt derſelbe 
allerdings etwa 1 Meile unterhalb der Ueberfabrtäitelle; 
indeſſen weder der Hin: noch Rücktransport dürſte be; 
londere Schwierigkeiten haben, wenn man ſich eines 
kleinen Dampfbootes als Zugkraft bediente. Dampfböte 
giebt es ja in Elbing und Tiegenhof genug. (W.⸗3.) 
Braunsberg, 13. Mär, n — Eisung der 
Criminal⸗Deputation des hieſigen Kreisgerichts am 11 
d. M. wurde in der Unterſuchungsſache wider den Sub: | & 
regens Dr. Kolberg und den Prof. Dr. M 
gegen Letzteren in contumaciam, ent en. 
ene Erkenntniß lautete dahin, daß der 


Subregens Kolber 
Pre Michelis dur 


Ml. 

Wien, 13. März. (Schlußcourſe.) Paplerrenke 71,30, 
Süberrente 73,60, 1864er Leoſe 97,20, Bankactien 980,00, 
Norbbahn 228,00, Creditactten 337,75, Framoſen 332,50, 
Zaltzier 296,50, Kaſchau⸗Oberberger 175, 50, Barbu 
iger 175,70, Nordweſtbahn 217, 20, bo. Lit. B. 185,00, 
Hamburg 33,80 Pa 


5% Ruſſen de 182% 934. t 
Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 548 6% 
Türten de 1869 66. 6% Ver. Staaten Ye 1882 9 


ubig. : 
Liverpool, 13, März. Baumwolle.] Schutz 
nu ex kannt 50 H 

und die Individualität der Beleidiger a dene 19,090 "allen Umfah, bavon, für Sang 


ſtpr. 


Uerah 58 


Königsberg auf, Broach 7, 


Gefangenſchaft als O 
ei A ze eſchäftsbau 

Neffende für dortige große beab» 

eden d nach Rußland zu gehen. Dei Ste bragte 


er dereinſtigen Wirihsleuten Geſchenke von etwa Verſchiffung 934. 
eren . Leith, 12. März. Coche, Toterion und Cor” 
General v. Bentheim, vor dem letzten Kriege de der „ Welten 71, Gerſte 
— an. Mg. Mi ur Wersen fell worden. er ” ei en 217 Tons. N 
Ber Nerger v. Wedel auf © esche zu unveränderte 


9 iche de 1871 88 
taten 
Actien — 


Vermiſchtes. 
Hamburg. Das für die Wiener Ausſtellung be⸗ 


Tür 
ſtimmte, im Auftrage des Senats angefertigte Model! ürtenlooſe 180,50. 


Fi t. 
; 18. Mat 


eines Hafens iſt in kunſtvoller Weiſe hergeſtellt. Es . März. Producten markt. Nabe 
iſt ein Meiſterwerk und das Reſultat Ks jahrelangen 15 8 005 Mai⸗Juni 94. * 275 


Feißes. Das ganze Modell hat eine Länge von 17 Fuß g „00. — Wwtehl feſt, 
und 6 Fuß Breite. Die S fe die Arbeiter in ihrer l, er a 25, % Mai- August 74,00. — Spt: 
Toätigkeit find in den verschiedensten Stellungen nach. aun Paris, 13. März Better; Veränberlic. 
geahmt. Ein Eiſenbahn⸗Traſn ſtebt bereit, die Güter 793 Millionen, Vorieſfenl auswe te. Baarvorrath 
aus den Schiffen in Empfang zu nehmen. Fabrzeuge, „ efeui 
nach Hunderten zählend, vom großen ameritantichen | 
Dampfer bis zur Jolle, ſpiegeln ſich im Waſſer; kurz, 
F Do Hafenleben in einer 151 
e wie e ur 
a G 5 ener * 2 Photographie nicht nun 3 en et be, 
— Der Bau der Ulmer Wo hn ungs bericht. . Roggen ; q 
Miener Weizens e ten macht dee Segel eo Rab Ider ür Dater ure Inlänbiger 10. Gere Be 
nunmebr jieben Schifle bergeitellt und möblist und wer, | Betroleummazit, (Schupberuct, Maffintetes, Type 
den ihre Donauthalfahrt nach Wien demnächſt antreten. weiß, loch 417 bei, 42 Br, er März dig bez. und 
eg ee ie lebe nach Tag mungen — 3 . er zue September 444 
en en ſehr lebhaft. So war neulich der Ge: bez., r., tember⸗ Dezember 458 bez., 1 
neral Ausſtellungs⸗Commiſſar der Schweiz, Herr Obers bez Steigen. 2 5 % bez., 451 5 | 


lle A e 
mäßig verlängerten Wechſel 2186 a, dur ar 1 
Metallbarren 33 Min. Rotenymlauf 2793 Mill., Gut 
haben des Staatsſchatzes 107 Mill., laufende Rech 


nungen der Privaten 2:2 Mill. Francs. 


Rüder aus Winterthur, als Delegirter des Bundesrathes „Pork, 12 März. (Schl rk 
in Ulm, um die Schiffe zu beſichtigen. Er joll ſich ſehr ren ld! 08, et 5 8 Media ber 
befriedigt über, das linterneömen auögelpro®en und 116}, do. neue IIdt, Vonde be 1865 216g, Griebahn 


wegen Miethe einer größeren Anzahl von Cabinen Un: 

terhandlung eingeleitet haben. Die Schweiz will nam 

lich 700 kleine @emerdtreibende und 300 Lehrer nach Ju G 

Wien zur Ausstellung ſchicken und für dieſe ſoll auf den 
Wobnung genommen werden. 


Berliner Fondsbörle v 
Divid, 
187 
Dentſche Feudz. Aubin, Weind. Ur. Sc. 34 855 mug. Stiegl. d. Mm. 6 Berlin-Anhal! 4 1 
N ee : 51 | do. Wrüm -. 1884 5 130 Verlin-Görlin 4 11188) 0 
üomjolidirte Anl erg 20 u de. do. 1.18665 128 | do. Str. 6 106 | 5 
Freiwillig: Unl. 44 102 [Owenburg. do. Bod. Gred. fd. 5 9 Berl in-Hamburg 4 221 101 
. Staats-Anl. 44 — Br Ruß-Pol.Sgagost. |A | 778 | Berlin. Nordbahn 5 5275 
do. vo. 4 —. Bod. Erb. Oyp-Ufd. 5 | 1013 | Vol. Certifie. Sit. u. 5 94 [Verl.-Ped.-Magd. 4 1443/14 
Staa g- Schuldſch 5 21 Gent. Bd.-r.-Ufdd. 5 | 106 | do. Part. Oblig. 4 1027 Verlin⸗ Stettin 4 191 11 
br. P. Um.-A. 1855 127 55 44 975 do. fd. 3. Em. e. & 4 77 Presl.-Schw.-Fbg. 4 1209 
Danzig Stab-Od. 5 105 Ins. do. 5 102 | do. do. do. do. 5 | 763 Adin-Minden 4 164 11 
abnigsb rger do. 5 1 Da Ovp.-Ufdbr. 5 — do. Liquidat.⸗Br. 4 do. Lit. 8. 5 11148) 5 
»fobr. 34 | 88} — Prüm. Pfd. 495, Amerik. Ant p.188 98 Erf. -r. Kempen 5 1 5 
do. 40. 4 92 See 5 055] do. 3. u. 4. Serie 6 2 do. St. 6 92 6 
Gotha. Prüm.-WBfD. 5 1 Pr. 92 
„ „ . 10 Saane ber ehs. 5 18 de Mal mis 6 | 98 desen. | 64] 4 
4 — 0. „An do. St. . 
* Fig . 5 100 e 0 bene, Ae 90 5 
> — 1 do. Tabaks-Ac do. St. Pr. 
3 4 100 Ausländiſche Fonds. do. Tabaks-Obl. 6 934 Mutig Bosen 4 80 0 
. 4 | N ſosberr. Pap-Nene 44 | 658 Framefiſce Rente 5 88 do. St.-. 5 6150 
do. do. 40 — oe Sub Mente 4 68 5 - 99 Magded.- Halberg. 4 un 3l 
. Looſe 1854 7 n e An 1 do. St.-Pr. i 
* 0 5 104 Se e800 = 120 Finnt,10RtT.goofe — | 104 9 4 = 16 
ae bo. Looſe b. 1800 5 | 97 Schwed. 10 rtl. Looſe—— t do. At. B. 4 11008] A 
* a 4 1 do. Looſev. 1864 — | 100 ] Türt. Anl. v. 1865 |5 63 Mun. Ensch. St. . 5 695 
le Ungar. Eiſenb-An. 5 | 78 Turt. 3% Anteise |6 | 64% | Niederſchl. Zweig. 4 115 5 
i eee 
5 gl. — do. StB. 1/0 
Brenkiiie d. 4 | 943 do. do. Anl. 3 
— a - 66; | etiens.-Btamm-n.Stamm- 8 8 ® = 5 
en brüm-Un. 4 112 do. do. von 1870 | 917 Prioritäts-Aetien. vn. do. gu, a 197 181 
Wer Tram, 4 112 = = von 1871 |5 1 Imagentranciän 4 4 | Oftvreun. S bat, 97 0 
enn. OE. „ 5 = 0. von 1872 \ — itonangter 4 u 11 do. 8 5 501 9 
ii. 4 74 1 Bomm.Gentsatöpn. | 3898| 6 


1111924. 47, 47 3% Yr Tonne bezahlt 


Defiereläite Silberente 684, Baker at 64. — 6 


Barıa, 3 Mic, Chlub-Gousfe) 34 Reit |1e; 


geringe vernachläſſigt, loch feine 75—86 Mr B 
73 3—63 B 


Gerſte ſtetig. 


Danziyer Börfe 


Amtliche Notfrungen am 14. Mürz. 


Weizen loco r Tonne von „ruhig, 
fein dial und weiß 127 2 86-90 Sr. 
ellbunnrtt 25 127% „808 „ 7386 „. 
unt . 25 17% 78.82 bez. 
C 128-170 „75-82 „ 


ordinair . . . 110-121 „ 58-70 „ 

Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 884 M 

Auf Lieferung für 18888. bunt 
833 * Br., dr Mai⸗Juni 84 

Roggen locg Pr Tonne non 200 

zn 53 , 1234 533 K, 124% 54 


er 
Kuf Lieferung Ye April⸗Mai 51 & Br. 505% hy 
erste loco er Tonne von 2000 8, große 105/622. 
4% N 112% 47 % 
Erbſen loco z Teune von 2000 6. weiße Koch⸗ 
7 April⸗Mal 435 „ bi. 
Spiritus loco % 10,000 Liter 171 . bez. 
Wechſel- und Fonbscourſe. London 3 Mon 
5 201 Gd. 31 4 Pieußiſche Staatsſchuldſcheine 904 
» 
81 


J Gb., 4% bi. do. 91} Br. 90% Gd., 44% do. do. 
851 8% Ponmetſce Bopakbetenllanhkeih 100 Se 
r. 0 eken⸗Pfandbriefe 10 , 
5% Amerikaner er 1885 985 Br. r 
Das Vorſteber⸗Amt ver Kaufmannſch aft. 


Nichtamtliche Courſe am 14. Mär 
Gedania 95 Br. Bankverein 923 Br, 92 Ber. 
Naſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. 
Brauerei 96 bez. Chemiſche Fabrik 100 bez. 5% Türe 
52% bez. Lombarden 1148 bez. Franzoſen 2034 Br. 


Danzig. 14. März. 

Heiretde-Börſe. Wetter: kalt und unfreundlich. 
Wind: Nordoſt. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſehr 
vereinzelte Kaufluſt und find einſchließlich 80 Tonnen 
vom Speicher 170 Tonnen gekauft worden. Bezahlt iſt 
für Sommer- 12784. 81 , roth 1314. 835 &, blau: 
ſpitzig 12677 73 , bunt 12084, 78%, beilbunt 12674. 
83% N, weiß 124, 12644, 84, 844 , 12984. 85, 803 
* Ye Tonne. Termine ruhig, 12644. bunt April⸗Mai 
805 % Br., Mal⸗Juni 84 9 Br., 634 9 Gd, Sep, 
„ 79 % Br. Regulirungspreis 12644. 


1227C. 53 &, 


Br. 833 , Gd. 


Roggen loco ziemlich behauptet, 
12360. 554 , 124%. 54 % er Tonne bei einem 


Umſatz von 35 Tonnen. Termine ſtille, 1208, April⸗ 
Mai 522 1 5 Regulirungspreis 120%. 50 , 
4 


Gerſte loco große 105/684, 
f N gi Erbſen loco 


ohne Umſatz, Termine Futter⸗ April⸗Mai 433 
* B ü Te 


inländiſcher 


Weizen u 424 Kilo unverändert, loco bochbunter 


A „ zum 
Schluß Das Termine voll behauptet, loco 12084, 583 
4, 122/23% 59 
Ar, bes. 59 %, 


Mr ue 60 . Br, 30 . 28. 1 

April va „, Ne. r 6 

% 85 42 Kr = Ü 2 605 pr 555 60 

Septbr. Octbr. 

35 Kilo ruhi 
bez 


Keim 


„ 


ni 


De ert, * ; og 
reg nde e loco 27 9 


Br., 30 m Gd. — 


Juni 303 5 
eſchäft, loco weiße 56 — 604 F bez., graue 


ſehr ſtilles 
9 0 


„ x no ge 

häftslos, loco 60-62 Gr Br. — Widen ue 45 810 
feinſte über Notiz bezahlt, loco 48-50 Gr bez, feine 52 
0% bez. — Buchweizen 7 35 Kilo ohne Angebot, loc 
45 . Br. — Leinſagt . 35 Kilo feine behauptet, 


Termine matt, ſoco ohne Faß 18 
10 K bez, März one Faß 184 f 
Frübjabe ohne aß 184 & hr. 181 . Gh, Mal. 


5 
gab i 


4 
nom., Frühjahr 543. 53%, 3 
2 Br. und G5. Wal Jun! 5 


om 13. März 1973. 


9 5 0 geringer 50—54 , ar bis 


chwa behauptet, Li 
trungspreis 12028, lieferbar 50 , inländi⸗ 1 


33% wetpreußliche ee ritter ſchaftliche | | 


. loco 42—454 , 7 Frühjahr 444 % Br. — 
Erbſen flau, 7 loco 42—46 , % Frühjahr 
46 Br. — Winterrübſen er 20008. Per 


g * bes. 
ie juli 1 Gd., Juli⸗Auguſt 18% &. 
Fi n et 48 b bt 


gulirungspreis 
dt, 8, K. 3 % b 


As- 


Berlin, 13. März. Weizen loco e 4000 Kilogr. 
72-89 % nach Qualität gefordert, Ye Apeil⸗Mai 
86% 854 M bi, Per Mai⸗Junl 855—85 Ar bz, Jr. 
Juni⸗Jul 851851 & br, e Juli⸗Auguſt 84-83} 
Ar bz., Jr September⸗October 79— 788 & bz. — Nog⸗ 
gen lee Per 1000 Kitogramm 55—59 nach Qua- 
tät gefordert, ur Frühjahr 56—553 . b., de Mai⸗ 
Jun] 557— & bz, J Juni⸗Juli 551—55 & bi, 
de Jult Auguſt 541— 533 M bz., r September⸗ 
October 533—) & bz. — Gerſte loco r 1000 
Kilogramm 48-62 , nach Qualität gefordert -- 
Dafer loco Ye 1000 Kilogramm 39—49 „ nach Qua⸗ 
lität gefordert. — Erbſen loce Ye 1000 Kilogramm 
Rochwaare 47-54 & nach Qualität, Futterwaare 
42—45 ach Qualität. — Weizenmehl 7 100 


— 


or 
100 


— Leinöl loco 100 Küogramm ohne Jaß 25% 
Petroleum raff. loco Jar 100 Kilogramm mit Faß 131 K, 
Ye März 134 . bi, der März April 12 , dur 
April⸗Mat 12 %, ver September⸗October 1% —1 n. 
bz. — Spiritus 7 100 Liter 100 & loco ohne Satz 
18 K 1 . 18 Ab, mit Jaß Ye März 18 . 
109 Gr ba, Ir März April do, Jar Aprſt Bat 18 & 
1715 Gr z., r Aat⸗Junt 18 & 19—17 Dr bz, 
„e Junt⸗ Juli 18 , 28— 25 Pr . Juli⸗Auguſt 


r bi., 
19 * 1 n — 19 Abi. „ Auguſt⸗September 19 
Tb . 95. 


Schiffsligen. 
Neufahrwaſſer, 13. März Wind: Nd. 
Angekommen: Domke, Johanna Emilie, Kiel, 


Ballaſt. ; 
Den 14. März. Wind: ONO. 
Angekommen: Bablow, Laura, Colberg; Börger, 
Friedrich Ludwig, Roſtock; beide mit Ballaſt. 8 
Geſegelt: Bendrat, Simon, Dortrecht, Holz. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Thorn, 13. März. Waſſerſtand: 7 Fut — Boll 
Wind: W. — Wetter; trübe 
i Stromab: n 


Verenſtrauch, Gall, Thorn, Bromberg, 
1 1 0 1260 C. Weiz, 260 — Rogg. 


ahn, 
Hr. Zank, Sallinger, do., Stettin 1 do. 


500 Er. Gerſte, 450 — Erbſn. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Metter. 


* + 15 WS. lebhaft, dick trübe. 
335,25 + 10 |NON. do. bewölkt. 
335,30 + 1,9 NOzO do. do. 

EEETTTTPTPTPTPTPTCTVTCTCbTCVTbTbTPTPTPTVTbTCVTVTVTVTPPCTGTCTVT——V———T—T—TT—TTT ETNTEEREETETE 


Bar met Aerntahvete 


im Frrten 


tand iu 
Bax. Alten, 


335,1 


Aus dem Leipziger Theater» und Intelligenz Blatt: 
„Die dermalen im Hotel de Pologne um er der Direction 
des Herrn Matcuſchek ſtattfindenden Concerte der Oeſter⸗ 
reichiſchen Muſik⸗Künſiler⸗Kapelle haben ſich ſeitens des 
bieſigen wie auch des Mebpubiitums der allgemeinften 
und regſten Bethelligung zu erfreuen und find die ſehr 


„umfangreichen Lokalftäten hierbei ſtets his auf den letz⸗ 


ten Platz gefüllt. Bei jeder einzelnen Vorſtellung wird 
dieſer trefflichen, von ſo außerordentlich tüchtigen Künſt⸗ 
lern zuſammengeſetzten Kapelle der lebbafteſte und unge⸗ 
theilteſte aber auch gerechteſte Beifall zu Theil und da 
dieſelbe leider ſchon Sonntag zum vorletzten Male hier 
auftreten wird, wollen wir nicht unterlaſſen, nochmals 
auf den bier gebotenen Genuß auſmerkſam zu machen.“ 
—. —. .. ei 


— Selonke's Theater bringt Sonnabend, 15. 
März, nu Kneiſel's Stadtmuſikus und ſeine 
Capelle zur Aufführung. Es iſt dies eine geniale 
Arbeit des Verfaſſers der „Anti antippe“, „Belial's 
Tochter“ ꝛc. — Das Inſtitut hat noch neue Kräfte her⸗ 

ezogen, um im Verein mit den uns bekannten tüchs 


, angez 
h tigen Mitgliedern größere Voltsſtücke gut vorführen zu 
4, 558, % 9 bez. x X. 


können. 


+ Binien vom Staate garautirt. 


id. Dinid, Dies 
Rechte Oderuferb. 5 127% 3 mi Brest. Disco ntob. 4 Weſtend- .- Antp. |5 185 0% 
do. Sir. 5 124 5 8 Brest. Wechzterbk. 4 13 Baltiſcher loyd 5 | 75 10 
Rheiniſche 4 152 10 Gotthard Bahn 5 1011 [ab. Ind. u. Ond ß Elbing Siſend.⸗F. 5 100K 
Nhein Naht 4 | 464) 0 TFaaſcan- Oberg. 5 | 858 | Danzig. Bantver. 4 Rönigätg. Bultan 5 1004 19 
+ Stargard⸗Poſen 411003 1Kronpr.Rud.⸗B. 5 87 Damigerrivatb. 4 | | | 
Senn 4 1144 10 Lundb.-Grußbach - = Darmfl. Ban! 4 
Inſterburg 35 Oeſt.⸗Fr. Staa tab. ODeutſche Geno. . 4 5 
2 5 Su +SiddR.-B. Lomb. 3 252 | Deutihe Bant 4 Wechſel⸗Ceurb v. 13. März. 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 1014 65 + do. 5% Oblig. 5 873 | Deutſche Untonbr. 4 Amſter dam 104.04 140 
Valtiſche Eisenb. 3 52 3 kOeſter. Rordweſtd. 5 19244 | Disc.-Gommanb. 4 [2 do. Mona 1393 
Böhm. Weſtb. 5 100 81 de. do h. Albetdan 5 85 Sew.⸗Bt. Schu, er 4 Hamburg Kurz. 44 — 
Breßt⸗Grajeww 5 387 5 kungar. Rordoftb. 5 | 768 Inter. Handelsges. 4 . 580 — 
Breſt · ew 5 75 5 [ng Oftban 5 734 | Köniarb. Ver-. 4 Londoen Mon 348.207 
teliſab.⸗Weſtb.! 5 113 Breſt⸗Grajewo 5 73 Meining. Credit. 4 Paris 10.5 | 79. 
TGaliz. Carl -V. B. 5 108 Ai +&harto..Mzot rtl. 5 96 Norddeutſche want 4 Belg. ant. 10g. Ri 79 
Gotthardbahn 6 11043) 6 TKursk-Charkom 5 95 Oeſt. Credit - Anſt. 5 do. |2Monl4l| 79 
kaſchau-Oberbg. 5 80 5 kurz- Kiew 5 | 95% Pom Ritterſch⸗B. 4 Wien 8:85.16 81 
+Rronpr. Rud.B. 5 783 5 | FMosco-MRiäieu 5 | 988 Preußſche Bant 43 Weteräburg 3206.64] 80 
+BudWpg8h.«Werh.|d 193% 114 +Rosco Smolensk 5 95% | do. Bopencr.8.14 vo Mon 6. et 
gättih-Simburg 4 33 | 0 Nybinsk-Bologobe 5 | 50% vr. Gent Bd.-Gr. 5 Warſchan . Bet 6 = 
Mainz-Ludwigsh. 4 1714 u +Rjäjam-Rozlow 5 96 Preuß. Erd.-Anf. 4 Bremen 8 Tag. 4 — 
Oeſter.-Franz. St. 5 204412 jtWarihaukeretp. 5 | 914 | Prob.-Disct. - Bt. ö Series 
+ do. Nordweſtb. 5 1322 5 Prov. ⸗Wechz.-Vt. 5 RER 
do. B. junge 5 113 5 [Bank- und Induſtrienetien.] Schaafſh. t.-Ver. 4 Loud o t 110 
+Reidjenb. Pardb. 44 80 4 . Au: Schleſ. Bantverein 4 Dukaten 8. 5 
Rumänische Bahn 5 45 Berliner Want 4 117/15 lStett.Bereinzbant 4 Sovereian gz 6.2 
TRuffl. Staatsb.5 948 Berl. Bankverein 5 |159 116 Ver- Mt. Quistorp|d Napoltonzd'or 5. 105 
Südöſterr. Lomb. 4 115 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 295 127 8 Impe rials — 
Sawelnn Untonb. 4 | 28} 0 Verl. Com. (Se) 4 112 -— | YauvereinWaflage|6 * DIE z 1. 113 
do. Weſtb. 4 56 2 [Berl. Handelt-W. 4 168 Verl. Gentralſtraße5ß 98 5 | Frerde Bantnunten . . 99% 
Turnau -Kr.-Wragſß 11074 9 oct. Wechslervt. 4 66 124 Werl. Bferdedayn 5 26814 | Defterreiiiice Wert. | 92 
dar- ben |5 * I Hand. 4 | 8734| — | Nerüs er. abu. | 9930 8 Niet Aae. . | 82 


N e 

Entbindungs: Anzeige. | 
| Meine liebe 115 Marianne, geb. 

Doepner, iſt geſtern Ahend 8 Uhr von 
einem geſunden u. kräftigen Mädchen 
glücklich entbunden worden. Dieſes 
allen Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Anzeige, | 
Dang 14. März 1873. | 
} 


f * den 4 a I 
Milltair⸗Intendantur⸗Secretair. 


Pätzel & Co., 


Lanagaſſe 67, Ecke der Portechaiſengaſſe, 
Seiden, Band-, Tüll⸗, Spitzen: und Blumen⸗Lager 


en gros & en detail. 


Wir beehren uns, die vorläufige ergebene Anzeige zu machen, daß wir Ende 
dieſes Monats ein großes Commiſſionslager vgn 
8 Stroh- Hüten. 
aus einer ber größeften Breslauer Fabriken hierher verlegt, bekommen. 
5 Der gedruckte Fabrik-Preis⸗Courant wird in unſerm Geſchäftslokal offen aus⸗ 
liegen. Jeder Hut, vom einfachſten bis allerfeinſten Geflecht, wird mit der Fabrik⸗ 


„Serie und außerdem 


2 & 5 
1 „4752 3 
„ 1 1208 + 


b marke und Nummer gezeichnet ſein, damit ſich die uns beehrenden Damen vom Preiſe 
\ a 9A N jelbft überzeugen tönnen. R 5 Fonds umgetauſcht werden. 
S —— „ — SER em 


Die en ünſetet Tochter Auguſte 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Aloys 
Amort auf Amortshöh bei Putzig zeigen 
hierdurch ergebenſt a 


ST” 


Die Originalſtücke 


66304) 


5% Amerikaniſche Anleihe pro 1882. 
x Die zur Rückzablung pr. 1. Juni d. J. 0 N 
e a gekündigten Stücke obiger Anleihe beſtehen in dem ganzen 


No. 1 bis 5733 à Dollar 1000 
1 243000 3 


und können von jetzt ab bei uns zum höchſten Courſe eingelöft reſp. gegen andere 


Baum & Liepmann, 


Langenmarkt No. 20. 


„„ 


von welchem Termin ab die 


10 der III. Serie 


Bankgeſchäft, 


2 


n. 
Mehlſack, 12. März 1873. 
J. Kuhn und Frau. 


eine Verlobung mit Fräulein Auguſte | 


Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn⸗Actien 


fin unumehr erſchienen, und bewirken wir deren Umtanſch gegen bie 
einer Zeit ausgegebenen Juterimsſcheine / 
Neufahrwaſſer. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Vorzüglich ſaurer Kumſt wird empfohlen 


rien 1 bis 13 Pfd. ſchwer, à Pack 


Kun, Tochter des Kaufmanns Herrn 
Kuhn aus Mehlſack, 
gebenſt an. 

Amortshöh, 12, ar) 


zeige hierdurch er⸗ 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 
rr... ͤ y .  —_ 


K BR . „ 3 
— I . * er 


on⸗Lazareth aus, ſtatt. 
et 12. März 1873. 
Der trauernde Bruder IM 
Schlieske, Sergeant. 
. .. ˙ w ²˙ » 
Unſer geliebtes Kind Ernft ent: 5 
ſchlief heute 103 Ubr Vormittag nach 
langem ſchweren Leiden im Alter von 
3 Jahr 8 Monaten, welches wir ſtatt 
beſonderer Meldung tief betrübt an⸗ 
eigen. 
e Dan zig. den 14. März 1873. 
Wulff und Frau. 


H. M. Herrmann 


erlaubt sich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs- 
Saison anzuzeigen. 


Nonveantes in Kleiderstoflen. 


Schwarze Seidenstoffe in nur erprobt guten Qualitäten, 9 
ae Moire antique, Moire rayé, Faye, 
= Epingle und Poult de soie in den neuesten Farbentönen, 
Seeed deen g J ae een Dammet-Paletots, Tuniques, Costüme, 
im elegantesten Genre, 


Verband⸗Station in den Oſtdeutſch⸗Rheini⸗ 
Franz. Long-Chäles, engl. Rips- und Lama- Tücher. 


ſchen Eiſenbahn⸗Verhand auch für die Be⸗ 
förderung von Flachs, Hanf, Heede und 
Werg (Specialtarif L) in Wagenladungen 
unter Anwendung der für die Station 
Hamm im Tarif angegebenen Frachtſätze 
aufgenommen. \ 

Der dieſerhalb erlaſſene Tarif⸗Nachtrag ss - 8 
iſt von den Berband⸗Stationen käuflich zu | RER 3 


5 FDimfonie- Soirée 


Bromberg, den 10. März 1873. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
des hieſigen Inſtrumental⸗Vereins zum Beſten 
Hinterbliebenen des früheren Vereins⸗ 


Ry bin willens, den in der J. Ziebung 
der mit der Graudenzer Ausſtellung 
verbundenen Lotterie mir zugefallenen eleg. 
vierfigigen Landauer Wagen nebit 
Geſchirren zu verkaufen. 

Kaufliebbaber wollen ſich gefälligſt an 


— 


2 
Na 


— F 


es e n m, Da 1 
Von Mittwoch de = ve 5 Dirig enten M ü kl en b ur 9, Privat „Oberforſter⸗ 


"7 ng zwiſchen Danzig, 


bern b e, „„ Mittwoch, den 19. März, Abends 7 Uhr, n 
tüglich im Apolloſaale des Hotel du Nord. 


und neu, 
it Ausnahme der Sonntage. Abfahrt 
10 un {u 1 le For 1. J. Haydn. Sinfonie B 3 1 A e benen 
in Dampfboot r früh von Elbing. ch n. onie B- dur No. 12. 
ce N H Bober 3 2. J. Denveliohn-Bart oldy. Ouverture zum Märchen „von der ſchönen Meluſine.“ 8 20 8 

kon ber Gibt — Dampſßbt . 3. L. v. Beethoven. Sinfonia Eroica. Aussaat: 
Gruebltion der Wr Numerirte Plätze zum Saal 15 r pro Perſon und zum Balkon a 10 % Roggen, 30 
braujenden Wafer. find zu haben in der Mufttalien-Dandlung von F. A. Weber. 5e Ad 


Mäuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben c. vertilge mit ES 
jähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ am 
camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 
&.Drevling, kk appr. Kammeri-Tiſchlerg. 31. 


Feinste Tafelbutter 


in Yı v. ½ Pfd. trifft täglich frisch ein bei a: 
6.W. il. Schubert, See Er 1 
Große Tafel⸗Maränen, 45. Langgaſſe 45, 


130,000 , b 
verkaufen. 
Chauſſee. Alles nähere bei 


Deschner. 
Aukerſchmiedegaſſe No. 6. 


| Eitenbahnichienen 


| zu Bauzw.der, 43 und 5“ boch, oſſerirt und 

lieſert franco Bauftelle 

W. D. Löschmann, 
Kohlenmarkt 3. 


2. ge 


8. Baum. 


Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Meſſinaer Apfelſinen u. 
3 Gerl 5 3 10 | 5 
arl Schnarcke. 2 
Ein Pöſtchen Catharinen⸗ a e 
flaumen pr. Pfd. 4 Sgr., 
desgl. Aſtrach. Ache ee 2 
kerne pr. Pfd. 15 Sgr., 
verkauft |- 
Carl Schnarcke. 8 


lezte Sendung, heute Abend friſch aus dem beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Nouveautés für das Frühjahr und die x 
2 Franzöſiſche e 
Engliſche Shawls in Rips und Lama, u Saris 10 81s 17 Ci 
fowie das Menefte- von. _ Windieim pr. Ludwigsort. 
Paletots, Regenmänteln und 3 St. 1295 ae und 
ke bat abzugeben 
in Sammet, Seide, Cachemir und Wolle. 5 A. v. Zynda, Danzig. 
S. Baum, Sanggafe 40. Faſſer zu Del 
E N N =" kauft die Oelmühle der 
Vorzügl. Tafel⸗ ende en, ER Danzig, Hundegaſſe 37. 
Hof auf der Speicher inſel oder 
uns Sede 5e 5 en 
5 Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem aer age dene el 
. M. Klein, 1 g Fabrikat, A ee 255 Stelle. Gaution u. N Bes 
Tetten Näucherlachs, ſt einer geneigten Beachtung. ö in Jariſchau pr. Pogutfen. 2 
zu u Yen da. e b Adalber t Karau. Ein 2. Wirthſchafter 
„ V. Zynda, en - t 
eee Sele Dein Serie, eser er rde eee en htm, (one neue Beige und te MA kau b. Danzig geſucht. 


Rauch, empfiehlt 865 Sommer⸗Saiſon hiermit anzuzeigen und empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
Schwarze Seidenſtoffe du Roben. 5 ſchwer, verkäuflich in Vorwerk Kl. 
Coſtümes Ä 60 40 bis 50 St. große Packfäſſer 

Große 
—— —̃́ Dͤ im International. Handelsgeſellſchaft, 
M. Klein Heu enk 8 1 t 0 #37 8 8 = Fin or. 
"se Nonpeantés von“ onnenſchirmen = Ei ach en der ee ie 
Geſuch. 
Gebinden empfiehlt billig Ein nur zuverläß. Müller reſp. Werl⸗ 
in einer vielſeitigen über 2000 Stück enthaltenden Collection empfehle angelegent- . hiſſe Neben zur Seite. Näheres bei Baehr 
Friſchen Silberlachs 5 u 
Pa. 120. NB. Ein kleiner Reſt vorjähriger Sonneuſchirme auffallend billig. m w. zum 15 April in Ban⸗ 
Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Eichorien in gaugbaren T rten und ir mein Colontalgefchäft ſuche zum 
Saflers empfiehlt ſehr preis werth fl 1. April c. einen tüchtigen Se 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß. 


N 


35. Langgaſſe. 5 
N 8 [ bilfen mit guter Handfchrift. 


J. E Schulz. J. E. Schulz, 


Neufahrwaſſer. Louis F. Pirwitz, Neufahrwaſſer, 
empfiehlt fein Caffee⸗Sortiment als ausnahmsweiſe preiswerth zu billigen Preiſen. Cicho⸗ 
E 

vor € rk. Pflaumenmus, eingekochte Blaubeeren, Ia. Schweineſchmalz a Pfd. : 
5 sin. für 1 %, Petroleum & Alter 34 Sr: empfiehlt ar ? 


Louis F. Pirwitz, Neufahrwaſſer. 


2 Gr G 


haften Bedingungen geſucht. Nähere 
. kanft ertbeilt Br. Aub. Wischter Dani 


eine Fabrik Berlins geſucht 
Abends von? bis 


Bleihof No. 7 fate m der 


Das Stiftungsfeſt. 


vier 


6 
Spliedt's Salon 


der 
Regiments unter Leitung des Mu 
Herrn Keil. Anfang 4 Uhr. 


Sonnabend, den 15. März. 


das mir 
bewilligte 


hochgeehrtes 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 6. 


ür ein Tapeten⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäſt 
in einer größeren Provinzialſtadt wird per 
1. April ein junger Mann unter vortheil⸗ 


in Metall. Schmelzer un rmer, zuver⸗ 
5 läſſiger und tüchtiger Arbeiter, wird für 
Bewerber wol⸗ 
opengaſſe 30, 1 
Uhr, melden. 


len ſich umgehend 


’ 


Näheres Hundegaſſe No. 65. 


in Comtoir iſt Hundegaſſe No. 51 
zu vermiethen. 


des Frühling'ſchen „Sängervereins“ 
findet Sonntag, 16: d. M. Abends 
8 Uhr, im Lokaſe des Herrn Martin 
ſtatt. Die Herren Theilnehmer werden 
erſucht ſich bis ſpäteſtens Sonnabend, 
5 Uhr Nachmittags, bei Hrn, Muſik⸗ A 
direktor Frühling, Heiligegeiſtgaſſe 9, 


zu melden. Das Comité. 
Heute Kiſcheſſen. 


on he = 
ce e Rache, 


Ed. Stohhe * N 
Neſta uration. 


Heute Abend Königs⸗ 
berger Ninderfleck. 


Tal 
dener 


Sonnabend, den 15. 
keine Sitzung. 
Dienſtag, den 18. März: 

Sitzung, 
Ballotage. 


er Vorftand. _ 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag, ih) 16. 2 


Concert 


apelle des Königl. 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Aa 


tree für 
die Loge 5 9, für den Saal 3 ' 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Zweites Gaftipiel d ge lein Mils 
weite a e es Fräulein a 
Röder, Die 


Gro 
Gerolſtein. öberzogin von 


© Großherzogin: Frl. Mila Röder, 

Sonntag, den 16. März. (Abonn. suspendu,) 
6te3 Gaſtſpiel des Herrn Zimmers 
mann. Der Verſchwender. Große 
Zauberpoſſe von Raimund. 


Selonkes Theater. 


Sonnabend, 15. März. Zum erſten Male: 
Der Herr Stadtmuſikus und feine 
Kapelle. Volksſtück mit Geſang in 
5 Akten von Rudolph Kneiſel. (Ver⸗ 
faſſer von: „Die Tochter Belials“), 
Muſik von A. Conradi 


Ulbureichneter beehrt ſich hiermit ergebenſt 


anzuzeigen, daß am Montag, 17. März, 
ütigft von Herrn Direktor Lang 
enefiz ſtattfinden wird. Frau 
Direktor Lang, die wiederum ihre freundliche 
Mitwirkung A — wird das letzte Mal 
in dieſer Saſſon im „Pariſer Leben“ als 


Handſchuhmacherin auftreten; ferner hat auch 


Herr Zimmermann mir ſeine gütige Mitwir⸗ 
N Baron Gondermark bewilligt. 

ie rege Theilnahme, die mir an meinen 
früheren Benefizen erwieſen wurde, läßt mich 
I Buch boten af weich die 1 
reichen Beſu en und ladezich hiermit ein 
ul ganz ergevenft ein. 


* er, 
Caſſirer am S’abitheater. 


Fetten Räucherlachs, 


im Ausſchnitt und Hälften billigſt. 


Jopen⸗ u. Porte⸗ 
chaiſeng.⸗Edke 14,20 


Stebaction, Druck und von 
A a dt 


F. E. Gossing, 


